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Xtx edle Tropfen.

GrunOw's L)eihnachts-Spezialitäte- n !

Jede einzige ein Gcldsparer.
Die Gratiot Avenne Preise siud stets niedriger, aber fetzt sind dieselben noch uicdrigcr.
Bezahlen Sie nicht doppelt so diel für dieselben Ware. Besorgen Sie Ihre Eiukäufe rnit Bor

sicht und bezahlen Sie das 5cllargcld gern.
Diese Offerten sind für Freitag und Samstag nud sollten von Jhucu nicht übersehen werden.

ner. Graacher. Piesporter. Rißbacher
und Zeltinger Auslese genannt. Auch
von Rheinweinen werden zahlreiche
Auslesen zum Verkauf gebracht, die
aber schon mit höheren Preisen als die
Moselweinauslesen einsetzen. Zu den
Auslesen sind auch die sogenannten
Beerenweine zu rechnen, die auf Die

Weise bereitet werden, daß man aus
den Trauben die besten Beeren einzeln
mit der Schere herausschneioet und
besonders preßt. Neuerdings ist man
von den Beerenweinen abaekommen.
weil sie sehr mühsam herzustellen
sind, daher sehr teuer werden und
öabei keinen besonderen Charakter n.

Das Feinste von Rheinweinen sind
die Kabinettsweine. Das Wort Ka-bin-

hat nicht immer eine gute
in diesem Fall aber die

allerbeste. Es wird damit hingebe-te- t
auf das Allerkostbarste. das

von dem anderen bewahrt
wird. Diesen Kadinettsweinen sind
zu vergleichen die französischen tlassi-fizlere- n

Weine, die grands crus oder
Hochzewächse, wie wir sagen. Ihnen
stehen nahe in Frankreich die Schloß-abzüge- d.

h. jene Weine, die von

Besitzer selbst in seinem Schloß-kell- er

auf Flaschen gezogen sind. Das
Schloß spielt bei den cdlen Weinen
Frankreichs, wo ja viel alte Adelsgr-ichlechi- er

mit guten Weinbergen
eine große Rolle. Wie vi?l

französische Weine sind benannt nach
einem Chateau! Einige der Art ha-b-

wir auch, wie den Schloß -
den Rüdesheimer

Schloßlrg. den Zeliinzer Schloßera
und noch ein paar mehr.

Spezialität.
50c Flasche Foote & JcnkZ Parfüm.

assortierte Sorten, in einem netten.
attraktivcnPaket; so lange der Vor-- t
rat reicht 27c

Weihnachts'Schreibwaren.
$2.50 Schachtel Schreibwaren. .$2.19
$2.25 Schachtel Schreibwaren. .$1.98
$2.00 Schachtel Schreibwaren.. $1.79
$1.50 Schachtel Schreibwaren. .$1.29
$1.2 5Sachchtel Schreibwaren. .$1.09
$1.00 Schachtel Schreibwaren $9c
75c Schachtel Schreibwaren 03c
50c Schachtel Schreibwaren 39c
35c Schachtel Schreibwaren , 29c
25c Schachtel Schreibwaren t 19c

Wciliuachts'Caudies.
In fancy Schachteln. .35c bis $3.00

Parfüni'Atomizcr.
$4.50 Parfüm-Atomiz- 3.57
$3.00 Parfüm-Atomiz- er $2.27
$2.00 Parfüm-Atomiz- $1.07
$1.00 Parfüm-Atomiz- 07c

Frei!
Fünf kleine Flaschen von Colgate'S

Parfüm in einem netten, attraktiven
Paket mit jedem Einkauf von $5.00
oder mehr.
Spezialitäten in Jugersoll'Uhreu.
Militär Gelenk-llhre- n. speziell. .$4.50
Radio - Uhren $2.50
Radio, dünnes Modell $4.50

Und viele andere. Kaufen Sie jetzt.
Geschenke für Mäuuer.

75e Brieftaschen 48c
$2.00 Brieftaschen $1.59
Ausgestattete Reise-Koffe- r.

zu $1.50 bis $25
Toilette Sets $1.50 bis $35
$13.00 Rasier -- Set $11.00
$9.50 Rasier - Set $7.65
Rasierseifen Tassen.. 22c bis $1.00
Rasier - Spiegel ... .25c bis $5.00
Rasier - Pinsel 25c bis $4.00
Kleiderbürsten 25c bis 82.00'

Speziell! Speziell!
$1.50 ll. unzerbrechliche Pup

pen, voll angekleidet. Nur noch ei- -
- nige übrig. Verkaufspreis 98c
$2.50 Bctsy Roß unzerbrech- -

liche Puppen, mit Story of Our
Flag", macht ein ideales Geschenk.
Verkaufs - Preis $1.43

Mary Garden Extrakt. V--i Unze $1.75
1 Unze $2.75

Vollständige Auswahl von Jergcn's
Extrakten: assortierte Sorten, ver- -
packt in fcmcy Schachteln, für 25c.
50c. 5c. 75c. $1.00. $1.25.

Original-!vlasch- e Djer Kisz Ex- -

traft, für $2.00
Frei!

Eine 15c Flasche von Colgate'S oder
Palmer's Parfum mit jedem Einkauf
von Toilette-?lrtikel- n int Betrage von
$1.00 oder mehr.
Fünf verschiedene Colgate's Parsüme

in einem netten, attraktiven Paket,
für 35c

Colgate's Parfüme, assortierte Sor-te- n.

in attraktiven Paketen, für 40c,
75c. $1.00 und aufw. bis $3.50.

Melva Parfüme
.Hobt Mc and Lilac $1.25
Sentiln's Parfüm $3.00
Amvre de Melva $5.00

Colgate's. Palmcr'ö und Melba Toi-lcr-

Wasser in Feiertagö-Pakete-

ZU 35c bich $1.25

VerlsckendeS über anserlrsene nd Au'
lesewrine.

' Um den Freunden eines guten
Tropfens den Mund wässerig zu rna

chen, bringen wir im Nachstehenden
ein Paar kurze Auszüge aus einer
Plauderei des verstorbenen Dichters
Johannes Trojan über auserlesene
und Ausleseweine:

Welche sind nun die besten, edelsten
und feinsten Weine? DZ ist so ein-fa-

nicht zu beantworten. Zunächst
kommt es darauf an. wo der Wein
gewachsen ist. Die erste Frage, die an
ihn zu richten ist, lautet: wer und,
woher der Weine und wessen Kelter
entsprangst du ? Was nun die

anbetrifft, so werden
wohl um bei den deutschen Wei-ne- n

zu bleiben die Rheinweine die
erste Stelle behaupten.

Unter den Rheinweinen wieder sind

Johannisberger, Steinberger, Rüdes-heime- r.

Markobrunner. Hochheimer
und Rauentaler die ersten. Sehr nahe
kommen den Rheinweinen die Weine
der Mosel und ihrer Nebenflüsse Saar
und Ruwer es brauchen da nur
Zeltinger Schloßberq. Josephshöfer.
Lernkastler Doktor. Bocksteiner, Maxi-min- er

Grünhäuse? 'nd charzhofber-ge- r

genannt zu werden weiter die

Pfälzerweine mit dem Forster
an der Spitze, und die

Frankenweine, unter denen Steinwein
und Leistenwein voranmarschieren.
Von den badischen Weinen aber

sich der Markgräfler und der
Affentaler eines sehr guten Rufes.

Für den Wert des Weins kommt

außer dem Ursprungsort überhaupt
noch die Lage. d. h. die besondere

Lage des Weinbergs in Betracht, es

haben aber die verschiedenen Lagen
ihre besonderen Namen. Der Rüdes-- ,

heimer ist überhaupt gut. aber die

Lagen in Rüdesheim, als
da sind: Berg. Schloßberg, Hinter-hau- s.

Burgweg. Ringmauer, (Znger-we- g.

Bronnen. Bienenzarten und an-de- re

noch, sind einander an Wert nicht

gleich. Winkel hat die Lagen Dachs-ber- g.

Plankner. Jesuitengarten, Klau-se- r

Berg. Steinäcker und Hasen
sprung; Hasensprung aber ist davon
das Beste. Es gibt ein Graacher Hin
melreich und eine Oestricher Hölle,
und beide Weine sind köstlich.

Einen besonderen Wert können die
Weine erhalten durch besondere

der Trauben. Durch Aus-wähl-

der besten Trauben bei d?r
Lese entstehen die Auslesen, die auch
in schlechten Jahren noch Verhältnis-mäßi- g

gut sind. Siele solcher Aus-lese- n

sind auf den Weinkarten unter
Moselweinen zu finden, es seien
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F. G. Laser

luntimr.

Spezialitäten in Füllfedern
Schacffer at Gold Füll- -

federn $2.50 bis $12.00
Parker at Gold Füllfe- -

dern $2.50 bis $10.00
Conllin's !4Karar Gold ZZüll- -

federn $2.50 aufw.
Schicken Sie bei Postbestellungcn

daö Porto.

Bargains in Messcrwaren.
$1.00 Paket Gillctte-Kligc- n. re

'

duziert auf .70c
$4.00 Henkel reguläre Rasiermes-

ser, reduziert auf ....... .$3.43
$3.50 Henkel reguläre Rasiermes-se- r.

reduziert auf $2.48
$2.00 Old CIcmes Brand Rasier- -'

rnesser, reduziert auf 93c
Keen Kutter reguläre Rasiermes-se- r,

von ..$3.50 bis $10.00
Bargains in Abziehriemen.

$1.00 Self-Honi- Strop. redn
ziert auf 49c

$2.00 doppelter Candas Strop.
reduziert auf $1.39

$2.50 Wonder Hone Strop, redu- -
Ziert auf $1.98

$2.00 Wonder Hone Strop. redu- -
ziert auf $1.43

Bargains in Abziehsteinen.
$2.00 feiner Swaty Hone, dedu- -

Ziert auf $1.18
$2.50 Wct or Try Hone, redu- -

Ziert auf $1.49
$1.00 kleiner Swaty Hone, redu- -

ziert auf 49c
Kaufen Sie einen dieser feinen

für Lhr Rasiermesser.

Taschenmcsier.
Alle Fabrikate und Moden, von 49c

bis zu $10.00.
Keen Kutter Schcercn. alle

Größen $1.00 bis $2.40
$1.25 Scheeren. 7--

reduziert auf 49c
$1 Cmicle Scheeren. reduziert auf 49c
$1.50 Fingernägel-Schcerc-

auf $1.00
29c Fingernägel-Feile- redu-

ziert auf 15c

Spezialitäten in Hlaskilichtern.
$1.00 Ta,'cken-Flas-

lickirer. für 49c
1.00 Babii Tubular Flashlicht. .4!c

$1.25 2Settcn mittleres Tubiilar 79c
$1.50 Miner's Flast,- -

liZit für 95c
$2.00 Miner's Torch. .$1.18

Tas beste Ding unter der Sonne.
Fragen Sie nach dem neuen Kwittite
Flasblicht mit der patentierten

kann in der Taicke nickit
leucluen. ',
$2.50 Butter Brolvn Camera.

(5ine Rolle ilms frei.
$3.50 Busrer Brown Camera.

Eine Rolle Films frei.
.Mit allen teureren Cameras und Ko- -

daks, eine Rolle Films frei.
Jede Art Bedarfsartikel für Came- -

ras und .oda!s.
tu

?
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gen: Glücklich? Mein Mann ist gut
und ftttmdlich zu mir. Wir leben in
guten- - Verhältnissen. Ich habe, was.
ich brauche. Und also werde ich woh!
glücklich sein."

Er erwiderte . nichts. Und sie
schien es auch nicht zu erwarten, denn
sie blieb ruhig sitzen, mit geschlossenen
Augen, und regte sich nicht.

Beide schwiegen und hingen ihren
Gedanken nach. Und Professor Hey
den lehnte sich wie Met in den
Stuhl zurück. Dabei überkam es ihn
allmählich wie Müdigkeit. Vielleicht,
weil er die Nacht durchfahren hatte.
Er käinpfte dagegen an, aber die An- -,

gen fielen ihm zu.
Und er träumte im Schlaf. Er war

wieder mit Mcta im Badeort, und
Mcta war frei. Und wozu er damals
nickt den Muth gehabt hatte, das that
er jetzt. Er gestand ihr, wie lieb er
sie habe, und bat um ihre Hand. Alles
sagte er ihr. Und als er fertig war,
kam sie zu ihm und küßte ihn laug
und heifz auf den Mund.

Darüber . wachte er auf. Er blieb
noch unbeweglich mit geschlossenen
Augen, um das zarte Luftbild nicht '

zu zerstören. Dann kamen ihm Zwei
fel. So lebhaft hatte er geträumt, daß
er ein: Sekunde lang glaubte, der
Kuß zumindest sei Wirklichkeit genw'
fcn. Und er öffnete rasch die Augen.
Aber Frau Meta saß ruhig in ihrem
Stuhl und beugte fich tief auf eine
Handarbeit hinab. ES mußte also
doch wcchl nur ein Traum gewesen
sein.

v

Sie haben ein wenig geschlafen,"
sagte Frau Meta, ohne aufzublicken.

Ja. wahrhaftig." entgegnete Hey
den verwirrt. Ich glaube, ich habe
ein paar Minuten genickt.

Es war beinahe eine halb?
Stunde."

Nicht möglich! Eine halbe
Stunde? Bitte, verzeihen Sie mir, ich

weiß gar nicht, wie ich mich entschu!
digen soll."

Aber das thut doch nicht. .Haben
Sie wenigstens gut geschlafen?"

Ich habe wundervoll geträumt."
sagte Heydcn mit" sehnsnchtsleiser
Stimme -

Frau Meta entgegnete darauf
nichts mehr, sondern neigte sich nur
noch tiefer auf ihre Arbeit nieder.
Heyden schien es, als sei ihr das Blut
in die Wangen gestiegen. Doch das
mochte wohl nur der Widerschein vom
Kaminfcuer sein.

Nach kurzer Zeit empfahl sich Pro
fessor Heyden. und da er wirklich
müde war. so fuhr er nach Hause, um
ohne Abendessen schlafen zu gehen.

Als er seineu Rock ausgezogen
hatte und ibn in den Schrank hängen
wollte, da bemerkte er vorn, an der
linken Schulter, etwas Helles. Glätt
zendes. Schon wollte er achtlos unö
mechQnisch säubernd mit der Hand
darüber hinstreichcn. als er stützend
Zögerte. Ilnd wie er genauer hin'
schaute, da sah er ein lern'
gcs, leuchtendes, goldblondes Frauen
hc.zv.

Einen Augenblick dachte er nach.
Die Ereignisse des Nachmittags
buschten durch seine Seele, das Jild'
Frau Mctas und der seltsame
Traum. Und wie tagbelleö Nordlicht
in Wintersnacht durchzuckte ihn di?
Gewißheit, daß jener Kuß kein

Traum gewesen war. Ja, kein Zwei
fel, nxihrend er fchicf. hatte sie sich

übe? ihn geneigt, batto ihn geküßt.
Und das weiche, köstliche Seidenbaar
war zum Berräther geworden. So
liebte sie ibn also, hatte ibn auch

früher geliebt, liebte ihn noch! Seine
Seele erschauerte, trunken von diesem
früblinabaft sprießenden jungen
Glück. Und schon nvllt? er in der
ersten Wallung dieses Rausches den
Nock wieder anziehen und hinaus-stürme-

zurück zu ihr, zu Frau
Meta!

Aber dann, im letzten Augenblick,
genau wie vor einem Jahre, zögerte
er. Wie damals sah er in den Spie-
gel. Und da grüßten ihn jetzt nicht
mehr bloß wonige weiße Schläfen-Haare- ,

fondern ein winterlich vollb.
rciftcs Haupt.'

Lange, lange sah er in den Spie'
gel. ernst und traurig, und kein ln

wollte sich diesmal einstellen.
.Aber zuletzt, gan,z zuletzt gelang es
ihm doch, das Lächeln, demah? wie

damals, nur. das? es jetzt vielleicht
nock etwas müder war.

Endlich wendete er sich ab, still und
ruhig. Er nahm das goldblonde
Frauetthaa? und betrachtete es lange,
liebevoll und schmerzlich wie den letz

ten verglimmenden Schinnner seiner

eigenen sterbenden Jugend. Dann
wickelte er das güldene Kleinod sorg

fältig in ein weißes Seidenpapier
und that es in ein kleines Medaillon
an seiner llhr.

Und nachdem auch diese? vollendet

nr, seufzte er noch einmal leise auf.
Dann löschte er das Licht und begab
sich zur 9?uhc.

Verkehrte Welt.
Das. was man alle Tage hat.
Bekommt man bald von Hcrzen
Doch was uns selten ist oelcheert.

Wird hochgeschätzt und stark begehrt.
D'rum ist der Winterspor: beliebt.
Seitdem es keinen Winter gibt.

Emporend.
.Nein, zu der Frau Stcßvogel gehe

ich nicht mehr! Ladet mich großartig
zum Thee ein und dann giöt's
wahrhaftig nichts weiter als Thee!"

DaS Manko.
.Haben Sie schon etwas über da?

Ergebniß der Kassenndision gehört?"
.Man munkelt, es mankelt."

Hin Frauenhaar.

Skizze vonHenryWenden.

Sie hatt? fich begri'cht und schwic

gen nun. Aber die Finger trennten
sich nicht, ruhten enZzeschmiegt inein
ander. So standen die beiden Hand
in Hand, und ihre Augen flössen su-

chend zusammen.
Seit wann sind Sie zurück?"

fragte Frau Mete mit befangen sprö
der Stimm?. Und dabei glitten ihre
Blicke mitlciderschrocken über sein
Haar, das jetzt mit tausend Silber
faden filigranartig durchsponnen
:par.

Seit heute morgen," erwiderte
Professor Heyden. Mein erster Weg
war zu Ihnen." Und leise, in ge-

dämpftem Tonfall fügte er binzu:
Ich wollte doch sehen, wie eS Ihnen

Tel;i. Sie haben sich inzwischen ver
heirathct."

Ach ja." sagte Frau Meta mit
einein zersprungenen Lachen. Es ist
viel passiert in dieser Zeit. Wie lang?
waren Sie fort? Fast ein Jahr?"

lieber ein Jahr. Ich habe flcitziz
gearbeitet. Meine Mappen sind voll
von Skizzen und Studien."

Tie werden Sie mir gelegentlich
zeigen. Aber jeöt kommen Sie endlich
hinein. Wir können doch nicht ewig
hier im Vorzimmer stehen. T Sie
mich nicht ziim Mitagessen besucht

baben, so müssen Sie wenigstens den
Kaffee bei mir trinken." Und in ge
waltfamer Munterkeit: Hoffentlich
nvrden Sie fich nicht fürchten. Ich
bin tiämlich allein. Mein Mann ist

verreist." Tabei hatte sie ihn schon

untergefaßt und zog ihn scherzend

nit iich fort.
Professor Heydew horchte auf, deirn

ibre Fröhlichkeit klang ihm me ein
rissiges Glas. Und während er Un
?olgte, tasteten seine Augen licimlich
und mit diebhaster Vorsicht von dr
Zcik nach ihr. Tabei glaubte er zu
bemerken, dasz über di?sen lachenden
Kippen ein Heuch von Mückslosigkeit
lag. und das; die weichzesZvungenc".
Linien der Vrcn:eu unjugendlich herb
geworden waren.

Sie selten sich in zwei Sessel in
Seiten eines kleinen Tischchens, des-s'.'-

schlanke Füszc beim nahen Kamin-''eue- r

wie aus Kuvfer getrieben schim
werten. Vcn der Decke h:rab brannte
ine dünn verschleierte Lamve. Ilnd
'.ihrend Frau Meta den .ffaffce be

weitete, glitten weiße Lichtreflcxe
chlangenbaft übe? ibr goldblonde?
?aar.

Sie srrach nicht, und der Profes-i'.'- r

sah still ihrcnr Treiben zu. Aber
währenddessen stieg, gleich Abend-'iinste- n

aus t'.efeni Tbal, ein fernes
ch aus dem Grund seines Herzens.

Ins gleiche Weh, dem er vor Jahres
frist entflolkn war.

Jn'eiziem Äadeort hatte'er Meta
'ennnr gelernt, die dort mit ihren EI
:crn war. Zu zweit hatten sie weit

Spaziergänge gemacht. . Und im
Schouheitsauoll der Natur hatten
Ine Seelen Freundschaft geschlossen.
Damals war eine späte Liebe zu die

'm ju::zcn Weibe erwachsen, aber ?r
''atte Meta nie davon gesprgchen.
"rcilich, mitunter hatt? es ihm gc
schienen, daß Meta seine Liebe er
widere. Und endlich war ein Tag ge
!ommnt, an dem er entschlossen war.
Äcta um ihre Hand zu bitten. Aber
,us er. schon zum Fortgehen bereit,
ich noch einmal im Spiegel betrach-- :

t hatte, war sein Blick auf dis

grauen Haare cm seinen Schlafen ge
alkn, die er doch schon lang? kann!?.

:!nd da hatte er müde gelächelt und
eseuizt und war nicht gegangen.

.Iber am nächsten Tage war er al
gereist.

Und nun faß er wieder hier bei der

'ungen Frau.
Mögen Sie nicht trinken?" fragte

rau Mcta und hielt ihm mit schlank

iiervosen Fingern die Tasse hin.
Wovon träumten Sie?"

, Professor Hevdcn schreckte auf.
Verzeihen Sis mir. Die Gedanken

-- ntflieben oft und tauchen in irgend
.X'lche Vergangenheiten unter. Aber

an soll ihnen das nicht gestatten.
.'5s ist nicht gut."

Frau Meta senkte den Kopf. Ja.
-an soll es nicht thun. Es stimmt zu
wehmüthig."

Haben Sie das auch schon er
'ahren?"

Sie sah ihn an, Weshalb ich

Frau Meta lächelte. Ich glaube.
Sie irren sich. Ich bin gar nicht so

ung, wie Sie meinen. Wenigstens
fühle ich mich nicht so, und darauf
kommt es doch einzig an."

Er erwiderte nichts. Er fand' kein
Vort und suchte auch gar nicht da

ach. Er sah nur ihr Lächeln, das so

unfroh war, so herb und glücklos, und
das ihm so wcli that, weil es eigent-
lich gar kein Lächeln war, sondern
ein verstecktes Weinen.

Endlich fragte er kurz und zusam

menlnglos: Ist Ihr Mann schon

lange rcrreist?"
Frau Mcta sah ihn verwundert an.

Seit etwa vierzehn Tagen."
Und bleibt er noch lange?"
Drei Wochen."
Eine Geschäftsreise?" .

Ja. Interessiert Sie denn das?"
Genrife. Sie haben sich verheira

thct. und ich kenne Ihren Mann nicht.
Warum erzählen Sie mir nichts von
ihm?"

Was wollen Sie denn wissen?"
S'nd Sie glücklich?" Ohne, daß

er es wollte, hatte er das gesagt.
Frau Meta schwieg betroffen und

sah ihn an. Tnn legte sie sich i.n den
Lebm'tubl Zurück und fchlofe die Au
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Zigarren-Anzünde- i.'a
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Tritte
Und

Jeffersonfflaym Gardens
JBZU Rollschuhbahn heute

abend eröffnet
In dem groszen Pavillon, welcher früher für Tanzzwecke ge

braucht wurde der größte und beste in der Stadt.

Viele neue Einrichtungen.

Straub's Nollschuh-Kapell- Drei Sessionen täglich.

In einer Stadt des Westens
hat eine Speisewirtschast zur Re-tla-

einen Mann angestellt, der auf
einem, mit den nötigen Plakaten

Zwcirad durch die Straßen
fährt und auf dem Kopfe ein mit
einem vollständigen Diner gefülltes
Tablett balanciert.

So sind die menschlickien n!

Ein Ärundton bleibt in
ihnen unveränderlich und brummt
von den Anfängen des ersten Nach-denke- ns

her, während die Melodie
mit den Jahren so variiert, daß man
im zwanzigsten Jahre ganz andere
?lrien singt, als im fünfzehnten.

Die Anbringung eines
am äußeren Nahmen eines

Schaufensters, um Personen, die
über gewisse im Fenster ausgestellte
Waren Auskunft baben oder gleich
eine Bestellung machen wollen, hier-z- u

bequeme Gelegenheit zu geben, ist
die neueste Einrichtung unternehmen
der Ladenbentzer.

ji''ffri&.i mryu m !!:

IHetiiiw Jcpartmtat

2Sc
25c
11c
14c
10c
15c
18c
15c
25c
25c
12c
12c
25c
22c
50c
15c
45c'

00c
45c
(50c
40c
25c
50c
35c
50c
35c
35c

S0c

frisch geröstet W
Ztoä unseres Gebäudes.

40c Qualität.
unser Preis .;..30c

32c Qualirät.
unser Preis ...25c

23c Qualität. 18cunser Preis

Füllfedern.
Beachten Sie unsere grosse Weih- -

uachts-Spezialitä- t.

TUE CRAIG
r. Gold, gute Carbon-Spihe-

halten zeitlebens. Ausgestattet mit
dem patentierten eareo Füller. Diese

Feder ist absolut dicht und kann nicht
außer Ordnung kommen. Genau die

Feder, auf welche Sie gewartet baben.
Wir reduzierten den Preis von $1.50
aus 98c.

5c Zigarren.
San Folice, Lc :,0 S1.4t(
La SW Overa, 5c .. 50 S2.li!
i.'a Pre'Nkncia .".0

PinccUo, t'C 50 Si.lo
S(Iue Ribbon 5'. t
Cvict Hostie, öc .VI X'.'i."
ralma üiila, rc 50 S'i.lit
icni 'irrn,', "c so .::
jjiitlc Hani-cIIiT-

. 5c .. 50
womrirtcr'ö Skamviiin, 0 in der

2n(ttcl
Cinco, 50 in Tcbachtcl

lacke unö Wite 50 Si.-i.- "

rincc lUirrt. 10 Uiufii tSlc Jar !5c
"'iiiid ?iufrt 41c

2 i'fnitb Manne iurr&o 41c

10c Ziszarrkn
ii. G. Tun. 10c .50 $4.50
;!oi lau. U'c .50 ?4 50
Um. 10c . .50 4
UHa iüonc. U.( ..50 84.50

ihsffcrfiicia, 10c ..50 4.5
:Hi)stl i;nuii.-t- . 10c ..50 4

t.;ora, 1 ?c ..50 4..50
(iaftcUuno-:-- . loc ..50 4.50

Üicruer. !0c ..50 84. ."Ml

Tut Äu'trrS. 10c ..50 4.5,1
Pailvrs, li;c ..öii $4.50

he Harveirer. loc ..50 iM
!iJiftn"ier-3- . 10c . 50 54.50

irft Gi'nfi:!, 10c .10) !I.0
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178 Randolpli Str. ta

neben dem Lyceum'Tlieater.
" Q

TaS einzige deutsche Gasthaus
in Tetroit. ?

B

Europäische? Plan. 13

Beste deutsche Küche.

ZZegclmäigc Mahlzeiten uOc. S
H

Restauration a la Carte zu je ?
der Tageszeit.

Ein Platz echter dcülschcr ?
Gcmlitlich'kit m

J. C. BEÜTLER, R

Gigcntiimsr. B
C

Telephon Main 1740.
:az nMLmi-mimzmiK- Rzmmzaa

AWz!.'''KiiMM?NtllÄlfWk'.'MMM..?"7'. r. .? M
--. S

iöayne Jiotet
Schwefel, Mineral und türkische

Bäder
Tritte und Jefferson Ave.

Cffen Tag d Rächt.

Speziell geeignet für Männer und
Frauen, die auf ihr Wohl

bedacht sind.
Ausgezeichnet gegen Rheuma

tismus, Erzema und Hautkrank
heilen, sowie Nervosität.

Besteht
aus

Dossin's
Meerrettig

T.glich srisch gerieben, ist absolut
frisch und rerpackt 3 einem strikt

sanitären .Glas.
Verkaussvrcis 10c. ?u kaben bei

2llle leitende Grocers.

m 8133 Broadway Telephon Cherry noon W

, Zur Bequemlichkeit unserer Kunden Samstag Abend offen.
Ber. Staaten NahrungsAdministration Lizcns No. G 02724. m

Ihr Weihnachts-Dinc- r i
wird besser schmecken und wcnigcr losten, wenn Sie die ZtabrungZmittcl
in diesem großen Laden kaufen. Unser großer, neuer Vorrat der bc- -

111 sten Groccries zu den niedrigsten Preisen wird Sie zufriedenstellen.

j Spezml für Samstag! jjjj

5 1 Pfund ai Back-Pulv- er . . 16c

Koöaks zu Mäßigen
Preisen

Warum die netten Preise bezahlen
für Kodaks, Premoö und

Brownies?
Wir vcrkaufkll iiicsclbc.i zn sriihkren na

Ihre Äuöivahl mit Bestellungen von $1.00 oder mehr.

falten Zitronenschale, per Pfund
ancn Orangen- - oder Zitronenschale, per Pfund

Zaney kernlose Rosinen, großes Paiet
Rancu kernlose Rosinen, großes Paket
iviinre V!eat, per Paket
Home Made Mince Äeat. per Pfund
Importierte Jeigen, per Pfund
California Zeigen, per Pfund
(roße Jar Oliven, für
PikklcS, per lasche 12c, 15c und
Latsup. große Alaschen, für
Lake Thore Pumpkin. per Kanne
Pfirsiche, große Mannen, schwerer Syrup, wie zu Hause gemacht. .
Rote Himbeeren, No. 2 Kannen, für
Plum Pudding, per Manne 12c, 30c und
rfstncB Tatteln, per Paket
Ganz neue gemischte Nüsse, per Pfund 23c; 2 Pfund für

Alle regulären (Aroceries zu den niedrigsten Preisen.
Unser fancy Ceylon. Indischer Tee direkt aus Original-Pakctc- n,

Reguläre 80c Qualität, unser Preis
Reguläre 0c Qualität, unser Preis
Japanischer Tee, 80c Qualität, unser Preis
Japanischer Tee, 50c Qualität, unser Preis
Guter japanischer Tee für
Reguläre 70c Qualität, unser Preis
Guter schwarzer Tee für
Japanischer Tee, 70c Qualität, unser Preis
Japanischer Tee. 45e Qualität, unser Preis
Großer Blättertee-Ttaub- , per Pfund 18c; 2 Pfund für

Gunpowders. Eng. Vrcakfast. Oolongs. Joung HysonS. alles
Qualitäten. 60c; die 70c Qualitäten, 50c.

WwMp
:si I na?!!?!
w Isjl

Ueber 100 verschiedene Sorten von Eastman
Cameras zur Auswahl

Wir mkaasm nur Kodaks
Nichts Jehlrrhaftrs wird oksrrikrt

W Unser Kaffee
jeden Tag im Vierten

45c Qualität. 35cunser Preis
35c Qualität. 28cunser Preis
25c Qualität. 20cunser Preis

hkrgchllt in her ösKlNan öo.

l'XT 15 Woodward
Äaentur BargoinS in Kodak AlbumS

sich nicht lauge. Ten Offizieren der

österreichischen Armee von früher war
ein kleiner halbmondförmiger Backen

bart gestattet. Vollbärte gab es bis
nach 1S70 bei dem deutschen Heere
nicht: das Kinn mußte auörasiert
sein, damit die Hclmschuppenkettc gut
säße. Kaiser Friedrich als Kronprinz
war der erste preußische Offizier, der
ciuen vollen Bart trug.

Tie Engländer sind in Llskalon

eingezogen, aber der Schwarze Wal
fisch, dem die Stadt ihren Ruhm
verdankt, war lange vor ihnen da.

..Wir gestehen ein, daß wir ob

der Neuigkeit, daß Lord Northclisfc
in England gelandet ist, beträchtliche
Erleichterung fühlen," schreibt die
New ?)ork Evcning Post, und wir
vertrauen darauf, daß Arbeit von sol-

cher Wichtigkeit in Verbindung mit
der Führung des Krieges sich für ihn
finden möge, daß seine Rückkehr

verhindert wird."

LÄCK'S
DerBart i m H e c r e. Tie

preußische Armee unter Friedrich Bil.
Helm dem Ersten und seinem großen
Sohne hatte keine Bärte, nur wenige
Regimenter, z. B. das des alten Des
sauers, trugen schön gewichste und re
gclrccht , aufgestützte Schnurrbärte.
Tas Färben des Bartes wurde durch
einen Befehl vom 29. November 1751
verboten. Im Heere Navolcons des
Ersten trugen nur die Husaren und
die Lancicrs Schnurrbärte. Als die
Grenadiere der Garde zu Pscrdc ein
mal Lust dazu bekamen, sich einen
Schnurrbart stehen zu lassen und des
bald ein Gesuch einreichten, schrieb der
Kaiser darunter: Wenn die kaiscr
liche Garde zu Pferde, glaubt, einen
Bart nötig zu haben, uin dem Feinde
Furcht einzuflößen, so mag sie ihn
tragen" Da verlor sich das Gelüste.
Im Jahre 1813 wollten die Schnurr
bärtc bei den Teutschen wieder allgc
mein Mode werden, doch hielten sie

Wir verkaufen stets die beste Crramery'Vutter zu den nie '

Hg drigsten Preisen. Sie sparen stets 5c bis 10c am Pfund, wenn W
. . Sie Oleomargarine hier kaufeu. Gute, frisch gemachte leo

Margarine, 25c, 27c und 28c per Pfund.

Healthy Made" rein weiß, 30c Pfund m
(Farbe frei). W

Detroit's größte Grocertj
3133 Broadway.
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